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Martini-Lichter, -Umzüge
Vor Martini werden in den Kinder-
gärten aus Papier und Metallfolie
Martini-Lampen verschiedenster Art
hergestellt und mit einer Kerze be-
leuchtet. Gegen Abend finden stim-
mungsvolle Umzüge vom Kinder-
garten durch das nächtliche Dorf
statt. Anschliessend an den Umzug
erfolgt ein Besuch in der Kirche, wo
Lieder gesungen und die Legende
vom heiligen Martin erzählt wird.

Die ersten Martini-Lichter in Liech-
tenstein
Der erste Umzug mit Martini-Lam-
pen fand 1960 in Schaan statt.
Österreichische Kindergärtnerinnen
kannten diesen Brauch von ihrer
Heimat und führten ihn in Schaan
ein, wo er allerseits sofort Gefallen
fand. Nach und nach folgten die
Kindergärten in den anderen Ge-
meinden, und seit 1975 ist er über-
all bekannt.

Adventskranz

Der Adventskranz ist wohl das be-
kannteste Erscheinungsbild für die
Adventszeit. Er ist ein aus Tannen-
reis gefertigter Kranz mit vier Ker-
zen, die auf die vier Adventssonnta-
ge hinweisen. Die Adventslichter

sind eine Erinnerung an das lange
Warten auf den Erlöser.

Geschichtliches zum Adventskranz
Der Adventskranz in seiner heuti-
gen Form stammt aus Norddeutsch-
land und entstand in der ersten
Hälfte des letzten Jahrhunderts. Er
ist hervorgegangen aus den Ad-
ventsleuchten der Adventsfeiern im
«Rauhen Haus», das 1833 in Ham-
burg als Erziehungsanstalt von
Heinrich Wichern eingerichtet wor-
den war.

Der erste Adventskranz in Liech-
tenstein
Den ersten Adventskranz in Liech-
tenstein band auf Wunsch eines
Schweizer Kunden Gärtnermeister
Franz Ospelt in Vaduz im Jahre
1932. Die Sinnfälligkeit der Idee
und die schöne Gestalt haben wohl
zur raschen Verbreitung des Ad-
ventskranzes beigetragen, denn es
dauerte nur etwa zehn bis fünfzehn
Jahre, bis er als adventlicher Brauch
in Liechtenstein heimisch wurde.
Seit Ende der sechziger Jahre ver-
fertigen die liechtensteinischen
Pfadfinderinnen - auch Fürstin Ma-
rie hilft mit - schöne Adventskrän-
ze, Adventsgestecke und Christ-
baumschmuck. In Balzers ist dies
der «Blauring», der dasselbe tut.

Diese Aufnahme entstand um 1961. Sie zeigt

die drei Töchter Claudia, Elisabeth und Mar-

grit von Erich und Paula Büchel-Meier, Mau-

ren.

Adventskalender
Die Kinder zählen im Advent nicht
nur die Sonntage bis Weihnachten,
sondern alle Tage. Deshalb gibt es
seit fast 90 Jahren den Adventska-
lender. Als «Erfinder» des Advents-
kalenders bezeichnet sich Gerhard
Lang, Inhaber einer Druckerei in
München. Als frühestes Erschei-
nungsdatum eines gedruckten Ad-
ventskalenders wird bereits das Jahr
1903 genannt. Die Mutter von Ger-
hard Lang nähte um 1880 dem da-
mals Vierjährigen vierundzwanzig
Gebäckstücke an einen Karton, um
ihm die Wartezeit auf das Christ-
kind zu versüssen.
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